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Terminhinweise

Wiederholung
Heute, 13. Januar, 19 Uhr, 
Jüdisches Gemeindezentrum, St.-Jakobs-Platz 18
Zur Vorstellung des Buches „Die Erfahrung des Exils. Vertreibung, Emi- 
gration und Neuanfang. Ein Münchner Lesebuch“ sprechen Charlotte  
Knobloch (Israelitische Kultusgemeinde München und Oberbayern),  
Michael Stephan (Stadtarchiv München) und Martin Rethmeier (De Gruyter 
Oldenbourg) Grußworte. Hannah Schutsch und Fabian Ringel (Otto Fal-
ckenberg Schule) lesen aus den Memoiren emigrierter Münchnerinnen  
und Münchner. Im Anschluss findet ein Podiumsgespräch zum Thema 
„Emigration damals und heute. Zur Aktualität historischer Phänomene“  
mit dem Regisseur und Autor Nuran David Calis und dem Physiker Georg 
Sparberg statt. 

Wiederholung
Donnerstag, 14. Januar, 19 Uhr, 
Lothringer13Halle, Lothringer Straße 13
Eröffnung der Gruppenausstellung „Echo of untouched matter“ mit Gruß-
worten von Stadtrat Marian Offman (CSU-Fraktion) in Vertretung des  
Oberbürgermeisters. Die Künstler Atsushi Wada, Jason Fulford, Katrin  
Petroschkat, Ryan Thompson, Shimabuku und Ulrich Gebert erzählen mit 
ihren Arbeiten vom menschlichen Handlungs-, Wissens- und Schaffens-
drang und verfolgen Ideen einer freundlichen und bescheidenen Koexis-
tenz von Lebensformen.
Achtung Redaktionen: Pressevorbesichtigung am Donnerstag, 14. Ja- 
nuar, um 11 Uhr.

Wiederholung
Donnerstag, 14. Januar, 19.30 Uhr, Saal des Alten Rathauses
Oberbürgermeister Dieter Reiter spricht zum Neujahrsempfang des 
Münchner Stadtfeuerwehrverbands.
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Bürgerangelegenheiten

Mittwoch, 20. Januar, 19 Uhr, Salesianum,  
Mehrzweckraum im Erdgeschoss, St.-Wolfgangs-Platz 11 (barrierefrei)
Sitzung des Bezirksausschusses 5 (Au – Haidhausen). 

Mittwoch, 20. Januar, 17.30 bis 19 Uhr,  
BA-Büro, Seidlvilla, Nikolaiplatz 1 b (barrierefrei)
Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 12 (Schwabing – Freimann) 
mit dem Vorsitzenden Werner Lederer-Piloty.

Mittwoch, 20. Januar, 18.30 Uhr,  
Kulturhaus Milbertshofen, Curt-Mezger-Platz 1 (barrierefrei)
Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 11 (Milbertshofen – Am Hart) 
mit dem Vorsitzenden Fredy Hummel-Haslauer.

Mittwoch, 20. Januar, 19.30 Uhr,  
Kulturhaus Milbertshofen, Curt-Mezger-Platz 1 (barrierefrei)
Sitzung des Bezirksausschusses 11 (Milbertshofen – Am Hart).

Mittwoch, 20. Januar, 19 Uhr, Gaststätte  
„Bayerisches Schnitzel- und Hendlhaus“, Limesstraße 63 (barrierefrei)
Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 22 (Aubing – Lochhausen – 
Langwied) mit dem Vorsitzenden Sebastian Kriesel.

Mittwoch, 20. Januar, 19.30 Uhr, Gaststätte  
„Bayerisches Schnitzel- und Hendlhaus“, Limesstraße 63 (barrierefrei)
Sitzung des Bezirksausschusses 22 (Aubing – Lochhausen – Langwied).

Meldungen

OB Reiter kondoliert zum Tod von Ruth Leuwerik
(13.1.2016) Oberbürgermeister Dieter Reiter kondolierte dem Witwer von 
Ruth Leuwerik: „Mit Bestürzung habe ich vom Tod Ihrer Frau erfahren. Zu 
diesem schmerzlichen Verlust möchte ich Ihnen im Namen des Stadtrats 
der Landeshauptstadt München und vor allem persönlich mein herzliches 
Mitgefühl ausdrücken.
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Ruth Leuwerik ist als die große Schauspielerin in die deutsche Nachkriegs-
Filmgeschichte eingegangen. Das Spektrum ihrer Rollen reichte von Ko-
mödien über Melodramen bis hin zu Literatur-Verfilmungen. Ob als Kaiser-
liche oder Königliche Hoheit, Diplomatengattin, Effi Briest oder Mutter der 
Trapp-Familie, stets gelangen ihr facettenreiche, überzeugende Rollendar-
stellungen. Für Millionen Kinobesucherinnen und Kinobesucher war sie der 
Inbegriff einer ‚idealen Frau’ und wurde schon Ende der fünfziger Jahre 
zur beliebtesten deutschen Schauspielerin gewählt. Später war sie auch in 
verschiedenen Fernsehproduktionen zu erleben, unter anderem in ‚Derrick’ 
und der mehrteiligen Verfilmung der ‚Buddenbrooks’. 
Nach dem ersten ‚Bambi’ 1953 erhielt sie zahlreiche weitere Auszeich-
nungen und Ehrungen, vom Großen Verdienstkreuz des Verdienstordens 
der Bundesrepublik Deutschland bis hin zum Stern auf dem Boulevard der 
Stars in Berlin. 
Die Landeshauptstadt München, in der sie seit vielen Jahren lebte, wür-
digte ihr schauspielerisches Schaffen 2004 mit der Medaille ‚München 
leuchtet – Den Freundinnen und Freunden Münchens’ in Gold.
Ich wünsche Ihnen für die kommenden schweren Wochen viel Kraft und 
für die Zukunft auch Trost in dem Wissen, dass die Erinnerung an Ruth  
Leuwerik durch ihre wunderbaren Filme weiterleben wird.“

Gehölz- und Baumpflege während der Wintermonate
(13.1.2016) Das Baureferat nutzt die Wintermonate für die Gehölz- und 
Baumpflege. Ziel ist es, den wertvollen Baumbestand in Parks und Grün-
anlagen, auf Friedhöfen und Plätzen sowie entlang von Straßen zu pflegen 
und für die Zukunft dauerhaft gesund und artenreich zu erhalten. Außer-
dem muss die Stadt die Verkehrssicherheit erhalten.
Dazu ist es alle Jahre erforderlich, außerhalb der Vegetationsperiode zu 
dicht stehende Baumgruppen zu lichten, um für junge Bäume Entwick-
lungsraum zu schaffen. Wo notwendig, müssen auch nicht mehr stand- 
sichere, kranke Bäume entfernt oder abgestorbene Äste eingekürzt wer-
den. Besonders auf Grünflächen mit Spiel- und Freizeiteinrichtungen und 
an öffentlichen Straßen, Plätzen und Wegen wird so einer möglichen Ge-
fahr durch umstürzende Bäume oder herabfallende Äste vorgebeugt. Im 
Jahr 2015 waren die Bäume durch die Hitze im Sommer und den Sturm 
Niklas im März besonderen Belastungen ausgesetzt. Insgesamt werden 
diesen Winter 556 Bäume in öffentlichen Grünanlagen, 158 Bäume in 
Friedhöfen und 595 Straßenbäume entfernt. Alle Maßnahmen erfolgen in 
enger Abstimmung mit den Bezirksausschüssen und der Unteren Natur-
schutzbehörde.
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Ein örtlicher Schwerpunkt der Maßnahmen im Rahmen der diesjährigen 
Gehölz- und Baumpflege liegt in Thalkirchen: Im Bereich zwischen Con-
wentzstraße und Thalkirchner Brücke müssen im Januar und Februar  
76 Bäume entfernt werden. Betroffen sind vor allem Eschen, die am eu-
ropaweit auftretenden Eschentriebsterben erkrankt sind. Einige der Bäume 
weisen nach dem letzten Sommer außerdem Trockenheitsschäden auf.
In der Cosimastraße im Stadtbezirk Bogenhausen müssen im Januar und 
Februar 22 Bäume entfernt werden. Auch hier ist das Eschentriebsterben 
der Grund. Als Ersatz werden an der Straße voraussichtlich im April  
22 Pappeln nachgepflanzt.
Baumpflanzungen und Naturverjüngung
Jeder entfernte Baum wird durch eine Nachpflanzung ersetzt, wenn auch 
nicht immer an derselben Stelle. Deshalb und bedingt durch den ständi-
gen Zuwachs an neuen öffentlichen Grünflächen übersteigt die Zahl der 
Baumpflanzungen seit vielen Jahren die der entfernten Bäume. Im Jahr 
2015 wurden insgesamt 1.727 Bäume gepflanzt. Ersatzpflanzungen sind 
jedoch nicht überall fachlich sinnvoll. Vor allem in größeren und natur- 
nahen Gehölzbeständen in Grünanlagen oder Friedhöfen vermehren sich 
die Baumbestände selbst. Eine derartige Naturverjüngung ist im Sinne des 
Naturschutzes und der nachhaltigen Entwicklung zu bevorzugen, weil sie 
genetisch vielfältiger ist und die Bäume damit gegen Krankheiten wider-
standsfähiger werden.

BRASILplus: Musikperformance und CD-Release-Konzert
(13.1.2016) Zwei Musikprojekte bilden im Januar den Auftakt einer Reihe 
von Veranstaltungen des Künstlerkollektivs BRASILplus, das zur Zeit im 
Internationalen Künstlerhaus Villa Waldberta zu Gast ist und im Laufe der 
nächsten drei Monate seine Arbeiten dem Münchner Publikum vorstellen 
wird.
Der Multimediakünstler und Pianist Dudu Tsuda aus São Paulo präsen-
tiert am Freitag, 15. Januar, 20 Uhr, im Einsteinkeller München/Halle 1, 
Einsteinstraße 42, sein neues Programm „Die Stille im Inneren“. In der 
Musikperformance verbindet er das Klavierspiel mit Performancekunst. 
Seine intensive Auseinandersetzung mit der Stille entstand  während einer 
Künstlerresidenz 2014 in Tokio, wo er sich mit dem Verhältnis von Raum, 
Klang, Stille und dem Konzept des Ma, dem japanischen Konzept der 
Leere, auseinandersetzte. Der Eintritt beträgt 16, ermäßigt 12 Euro.
Am Freitag, 29. Januar, 20 Uhr, stellt die brasilianische Sängerin und 
Schauspielerin Dandara in der Black Box im Gasteig, Rosenheimer Stra-
ße 5, ihre neue CD vor, zusammen mit ihrem Musikerkollegen Paulo  
Monarco. In ihrem gemeinsamen Musikstück „Dois Tempos de Um Lugar/
Two dimensions of one space“ geht es um verschiedene Darstellungs-
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formen der Kunst. Anstelle des gängigen Konzerterlebnisses tritt ein 
interdisziplinäres Zusammenspiel von Musik, Theater und audiovisuellen 
Elementen. Das Bühnenbild und die Videoinstallation wurden von Patricia 
Black, einer weiteren Stipendiatin der Villa Waldberta, gestaltet. Der Eintritt 
beträgt 16, ermäßigt 12 Euro. 
Ausführliche Infos zur Villa Waldberta unter www.villa-waldberta.de.

Stadtbibliothek Am Gasteig: Diskussion zur Zuwanderung in Europa 
(13.1.2016) Wie attraktiv ist Deutschland für Immigrantinnen und Immigran-
ten? Wie empfängt Deutschland die Zuwandererinnen und Zuwanderer, 
die zeitweise oder für immer hier leben oder arbeiten wollen – als Studen-
ten, Arbeitnehmer, Asylbewerber oder Unternehmer? Welche Konzepte 
und Lösungen bieten andere europäische Nationen im Umgang mit der 
Immigration? Und wie geht zum Beispiel Kanada, das als klassisches Ein-
wanderungsland gilt, mit seinen Neubürgerinnen und Neubürgern um? 
Diese Fragen diskutieren Claude Trudelle (Generaldeligierter der Regierung 
von Québec), Professor Dr. Karl-Heinz Meier-Braun (Chefredaktion Hörfunk, 
Integrationsbeauftragter des Südwestrundfunks) und eine Vertreterin/ein 
Vertreter des International House in Kopenhagen in der Diskussion „Ange-
kommen – wirklich angekommen? Zuwanderung in Europa“ am Montag, 
18. Januar, um 17 Uhr in der Stadtbibliothek Am Gasteig, Europe-Lounge, 
Ebene 1.1, Rosenheimer Straße 5. Der Eintritt ist frei. Weitere Informatio-
nen unter www.muenchner-stadtbibliothek.de. 

Familienführung im Münchner Stadtmuseum
(13.1.2016) Unter dem Motto „Oh weh, der Kasperl hat Angst vor Mäusen 
– du auch?“ findet für Familien mit Kindern am Samstag, 16. Januar, von 
15 bis 17.30 Uhr im Münchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1, eine Füh-
rung mit Konstanze Nicoll und Maria Bernlochner statt.  
Zwei Mäuschen versetzen den Kasperl in Angst und Schrecken, was soll 
er nur tun? Bevor Kasperls Abenteuer auf der Bühne miterlebt werden 
können, wird gemeinsam die Puppentheaterausstellung besucht. Wer fin-
det dort die Strohhalmschlange und das Krokodil mit Winterfell? In einer 
Schatzkiste gibt es außerdem Wundersames wie Knöpfe, bunte Stoffe,  
Federn und noch mehr zu entdecken. Was kann ein Puppenbauer alles  
daraus machen?  
Die Veranstaltung ist für Kinder von vier bis sieben Jahren geeignet. Eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich. Der Eintritt kostet für Erwachsene 4,  
ermäßigt 2 Euro. Für die Kinder ist der Eintritt frei, die Teilnahmegebühr  
beträgt pro Kind 2,50 Euro. 

http://www.villa-waldberta.de
http://www.muenchner-stadtbibliothek.de
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Turmsingen im Valentin-Karlstadt-Musäum
(13.1.2016) Das offene Turmsingen im Turmstüberl des Valentin-Karlstadt- 
Musäums, Tal 50, findet am Montag, 18. Januar, unter der Leitung von 
Ulrike Zöller statt. Von 16.30 Uhr bis 17.30 Uhr sind alle Singbegeisterten 
eingeladen, bekannte und unbekannte Münchner Volkssängerlieder, Jodler 
und jahreszeitlich passende Lieder zu singen.
Die Teilnahme am monatlichen offenen Singen ist kostenlos, der Eintritt für 
das Musäum beträgt 2,99 Euro. Das Musäum kann bis 17.29 Uhr besichtigt 
werden und wird nach Ende der Singstunde geschlossen. Nähere Infos un-
ter www.muenchen.de/volkskultur oder unter www.valentin-musaeum.de. 
Das monatliche Turmsingen im Valentin-Karlstadt-Musäum wird veranstal-
tet vom Kulturreferat der Landeshauptstadt München in Zusammenarbeit 
mit dem Valentin-Karlstadt-Musäum und dem Turmstüberl.

http://www.muenchen.de/volkskultur
http://www.valentin-musaeum.de
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Mittwoch, 13. Januar 2016

Ausstattung von Flüchtlingsunterkünften mit Sportgeräten und  
Prüfung möglicher Räumlichkeiten zur sportlichen Betätigung
Antrag Stadtrats-Mitglieder Ulrike Grimm und Thomas Schmid (CSU- 
Fraktion) vom 2.9.2015

Schon wieder Baustelle in der Sendlinger Straße
Anfrage Stadtrats-Mitglieder Johann Altmann, Dr. Josef Assal, Richard 
Progl und Ursula Sabathil (Fraktion Bürgerliche Mitte – Freie Wähler/Bayern-
partei) vom 17.11.2015
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Ausstattung von Flüchtlingsunterkünften mit Sportgeräten und  
Prüfung möglicher Räumlichkeiten zur sportlichen Betätigung
Antrag Stadtrats-Mitglieder Ulrike Grimm und Thomas Schmid (CSU- 
Fraktion) vom 2.9.2015

Antwort Sozialreferentin Brigitte Meier:

Nach § 60 Abs. 9 GeschO dürfen sich Anträge ehrenamtlicher Stadtratsmit-
glieder nur auf Gegenstände beziehen, für deren Erledigung der Stadtrat 
zuständig ist. Der Inhalt des Antrags betrifft die Ausstattung von Flücht-
lingsunterkünften und ist eine laufende Angelegenheit, deren Besorgung 
nach Art. 37 Abs. 1 GO und § 22 GeschO dem Oberbürgermeister obliegt. 
Eine beschlussmäßige Behandlung der Angelegenheit im Stadtrat ist daher 
rechtlich nicht möglich.

Zu Ihrem Antrag vom 2.9.2015 teile ich Ihnen aber Folgendes mit:

In den zur Verfügung gestellten Objekten zur Unterbringung sowie in den 
Leichtbauhallen ist es insbesondere aus Kosten- und Brandschutzgründen 
problematisch, minimale Raumstandards etwa für die Kinderbetreuung so-
wie für Bildungsangebote (Sprachkurse, Lernhilfe) einzuhalten. Gleichwohl 
sehen wir dies als prioritär an und gewährleisten sie. 
Räume für Sportgeräte sind dagegen in keiner der geplanten oder beste-
henden Einrichtungen umsetzbar. 

Die Bedarfe der Bewohnerinnen und Bewohner in diese Richtung schät-
zen wir aber ähnlich ein wie Sie und unterstützen daher durch verbindliche 
Steuerung in der Asylsozialbetreuung und damit auch über die zahlreichen 
Ehrenamtlichen den Zugang zu Fitness- und Sporteinrichtungen im Umfeld 
der Unterkünfte zu ermöglichen bzw. zu erleichtern. Dies beinhaltet zu-
gleich den integrativen Ansatz, die Bewohnerinnen und Bewohner nicht in 
der beengten Unterkunft zu halten, sondern ihnen den Weg in den Stadtteil 
und die Umgebung zu ermöglichen. 

Um Kenntnisnahme von den vorstehenden Ausführungen wird gebeten. 
Wir gehen davon aus, dass die Angelegenheit damit abgeschlossen ist.
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Schon wieder Baustelle in der Sendlinger Straße
Anfrage Stadtrats-Mitglieder Johann Altmann, Dr. Josef Assal, Richard 
Progl und Ursula Sabathil (Fraktion Bürgerliche Mitte – Freie Wähler/Bayern-
partei) vom 17.11.2015

Antwort Bürgermeister Josef Schmid, Leiter des Referats für Arbeit 
und Wirtschaft:

In Ihrer Anfrage vom 17.11.2015 führten Sie als Begründung aus:

„Derzeit wird der neugeschaffene Fußgängerbereich in der Sendlinger 
Straße einseitig zwischen Färbergraben und Hackenstraße wieder aufge-
rissen. Dabei werden die erst kürzlich verlegten neuen Gehwegplatten mit 
einem Bagger herausgerissen und sehr unsanft in einen Radlader gewor-
fen und dabei beschädigt.“

Zu den im Einzelnen gestellten Fragen kann ich Ihnen anhand von Stellung-
nahmen des Baureferates und der Stadtwerke München GmbH (SWM) 
Folgendes mitteilen:

Frage 1: 
Was wird hier schon wieder gebaut?

Antwort des Baureferats:
Unserer Information entsprechend stellen sich die in der Sendlinger Straße 
derzeit laufenden Arbeiten folgendermaßen dar: Die Fußgängerzone in der 
Sendlinger Straße wurde im Zeitraum von April bis September 2012 durch 
das Baureferat hergestellt. Zu diesem Zeitpunkt lief auch noch der Umbau 
der Hofstatt. In den Gebäuden Sendlinger Straße 4 - 6 bestand noch der 
Betrieb des Sport Scheck. Nach dem Umzug des Sport Scheck in die Neu-
hauser Straße, Ende 2013, wurden die beiden Gebäude Sendlinger Straße 
4 und 6, ab Februar 2014 entkernt und umgebaut. Die im Keller von Haus-
nummer 6 befindliche Netztrafostation wurde vorübergehend in die Fläche 
der Fußgängerzone verlegt. In dem Neubau der Hofstatt (Färbergraben 14) 
wurde zeitgleich eine neue Netztrafostation eingerichtet. Die seit August 
2015 durchgeführten Leitungsverlegungen im Färbergraben und in der 
Sendlinger Straße stehen im direkten Zusammenhang mit der Inbetrieb-
nahme der neuen Netztrafostation. Erst daran anschließend konnte das 
Provisorium rückgebaut werden. Aktuell läuft die endgültige Wiederher- 
stellung der Oberfläche im Auftrag der Stadtwerke.

Die SWM bestätigten dies in ihrer Stellungnahme. 
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Frage 2:
Wie lange werden diese Bauarbeiten dauern?

Antwort der SWM:
Die Arbeiten wurden laut Auskunft der SWM zwischenzeitlich abgeschlos-
sen und sind im Vorfeld mit allen zuständigen Stellen abgestimmt worden.

Frage 3:
Werden hier neue Gehwegplatten eingesetzt? Wenn ja, was passiert mit 
den Herausgerissenen?

Antwort der SWM:
Aufgrund der verwendeten besonderen Platten (Kanten ohne Fase = abge-
schrägte Fläche, Dicke 14 cm) werden leider auch bei umsichtiger Arbeits-
weise bereits beim Ausbau durch Abplatzen der Kanten Platten beschädigt 
und können nicht wieder verwendet werden. Insbesondere im Übergangs-
bereich zur zwischenzeitlich eingebauten provisorischen Oberfläche (As-
phalt) müssen die Platten nun auf Grund der Verunreinigung entsorgt und 
durch neue ersetzt werden. Die intakten Gehwegplatten werden wieder 
verwendet.

Frage 4:
Warum werden die Gehwegplatten nicht schonender behandelt, um diese 
nach Abschluss der Bauarbeiten wieder einzusetzen?

Antwort der SWM:
Wir haben die ausführende Firma noch einmal darauf hingewiesen, dass 
mit den Platten entsprechend schonend umzugehen ist. Es liegt auch aus 
Kostengründen im Interesse der SWM, dass die Gehwegplatten nicht 
ohne Grund entsorgt werden.
Ich hoffe, dass ich Ihre Fragen hiermit zufriedenstellend beantworten 
konnte.
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Herrn
Oberbürgermeister
Dieter Reiter
Rathaus
80331 München 

Keine Verlagerung des Laimer Bauernmarktes an den Willibaldplatz  
sondern Priorisierung im „Zentrum“ von Laim auf der Fläche zwischen 
Riegerhof-/Valpichlerstraße

Der Stadtrat möge beschließen:

Der Laimer Bauernmarkt wird nicht an den Willibaldplatz verlagert, sondern möglichst im 
„Zentrum“ von Laim, auf der Fläche zwischen Riegerhof-/Valpichlerstraße angesiedelt.

Begründung:

Der Laimer Bauernmarkt soll wegen einer dringend notwendigen Erweiterung der 
Fürstenrieder Schule seinen angrenzenden Standort zur Verfügung stellen und im Zuge 
der bevorstehenden Neugestaltung des Willibaldplatzes dort angesiedelt werden. Der 
Willibaldplatz befindet sich aber ca. 1 km vom angestammten Standort des Bauernmarktes
in der äußersten Randlage des Stadtteils Laim zu Pasing, so dass davon auszugehen ist, 
dass die Laimer Kunden „ihrem“ Bauernmarkt nicht folgen werden.

Der Bauernmarkt soll aber weiterhin in erster Linie ein Einkaufsangebot für die Laimer 
Bürger/innen darstellen – der Pasinger Viktualienmarkt hält für seinen Stadtteil bereits ein 
umfassendes Angebot vor.

Der Alternativ-Standort auf der Fläche zwischen Riegerhof-/Valpichlerstraße ist fußläufig 
vom derzeitigen Standort in nur fünf Minuten erreichbar und besitzt zudem eine gute 
Anbindung zur „Laimer Einkaufsmeile“ - Fürstenrieder Straße. Die Kunden dürften diese 
Verlagerung wohl annehmen.
Die dafür benötigte Fläche von ca. 650 qm würde problemlos erreicht werden. Aus 
verkehrsrechtlicher Sicht müssten freitags vormittags einige der dort befindlichen 
Parkplätze entfallen. Dies gilt aber auch für den Standort Willibaldplatz. Dort entfallen 
allerdings bereits durch die bevorstehende Umgestaltung des Platzes erneut Parkplätze 
und die ansässigen Einzelhändler haben sich vehement gegen eine weitere 
Einschränkung in Bezug auf die Parkplatzsituation ausgesprochen.

Max Straßer, Stadtrat

CSU-Fraktion, Rathaus, Marienplatz 8, 80331 München 
Tel. 233-92650, Fax: 291 37 65, csu-fraktion@muenchen.de, www.csu-rathaus-muenchen.de

Stadtrat Max Straßer

ANTRAG

13.01.2016
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MITGLIEDER IM 
STADTRAT MÜNCHEN 
Andre Wächter – Fritz Schmude

ALFA im Münchner Stadtrat · Marienplatz 8 · 80331 München 

Herrn Oberbürgermeister
Dieter Reiter
Rathaus

Antrag

München, den 12.01.2016 
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http://www.stern.de/wirtschaft/news/team-wallraff-im-krankenhaus--rtl-berichtet-ueber-katastrop
hale-zustaende-6644084.html 

$���	
��
�	���������� ���
���������&(��������
����
�������	�6��!-��	�������
�	����
�����
� 
�	���������� ��������	���
��������*�"7+"�����),
��	-�(��������
6�	������
	���	�����������.)�������� ����������!������������
-���	��(�������
�)�
���������8������/�	
������������	����-�����������������
�����
����(��
	���

�
�	������
��
�����������������*

"7+"96���������������)�������%
��
��

+��
&�%������
"���������
��

ALFA im Stadtrat München
Marienplatz 8 – 80331 München Seite 2 von 2



  
Herrn
Oberbürgermeister
Dieter Reiter
Rathaus
Marienplatz 8
80331 München

Anfrage
13.01.2016

Münchner Terroralarm in der Silvesternacht – was war wirklich los?

Während es in Köln und zahlreichen anderen deutschen Städten in der Silvesternacht zu
einer Unzahl sexueller Übergriffe kam, zu denen sich nach Erkenntnissen des BKA meist
syrische und nordafrikanische Männer per Handy verabredeten (vgl. z.B. hier:
https://www.inforadio.de/programm/schema/sendungen/int/201601/12/230228.html),
wurde für München im Laufe der Abendstunden ein „Terroralarm“ ausgerufen, als dessen
Folge der Pasinger Bahnhof und der Hauptbahnhof gesperrt wurden. Vieles an diesem
„Terroralarm“ und seinem Zustandekommen ist nach wie vor unklar und wenig schlüssig.
Dagegen ist inzwischen auch die Version zu hören, die Münchner Polizei habe auch für
die bayerische Landeshauptstadt von Verabredungen zu einem „taharrush gamea"
(gemeinschaftliche sexuelle Belästigung in arabischen Ländern) Kenntnis erhalten und
den „Terroralarm“ deshalb vorgeschoben. Hier wäre eine Stellungnahme der Stadt von
erheblichem öffentlichen Interesse. – Es stellen sich Fragen.

Ich frage den Oberbürgermeister:

1. Inwieweit lagen der Münchner Polizei bzw. dem Kreisverwaltungsreferat in der
Silvesternacht Anzeichen dafür vor, daß sich auch in München nordafrikanische und
syrische Männer zu einem gemeinschaftlichen sexuellen Mobbing wie in Köln und
anderen Städten verabredeten? Wie wurden diesbezügliche Informationen ggf.
gewonnen?

2. Welche neuen Erkenntnisse liegen der Münchner Polizei inzwischen zum vorgeblich
geplanten „Terroranschlag“ in der Silvesternacht vor?

Karl Richter
Stadtrat .

Rathaus, Marienplatz 8, 80331 München, E-Mail: karl.richter@web.de l www.auslaenderstopp-muenchen.de
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Stellungnahme zu RTL-Sendung „Team Wallraff – Reporter undercover“: 
Städtisches Klinikum distanziert sich von Pauschalkritik 
Keine Duldung von beleidigendem Umgang mit Patienten – internes Meldewesen 
griff vollumfänglich. Bereits personelle Konsequenzen Mitte 2015 gezogen. 
 
München, 12. Januar 2016. Das TV-Format „Team Wallraff – Reporter undercover“ 
zeigte in der Sendung vom 11.1.2016 Bilder, die mit versteckter Kamera im Klinikum 
Harlaching aufgenommen wurden. Unabhängig vom Sendungsformat, bei dem es im 
Kern nicht um eine differenzierte Berichterstattung geht, sondern mit Zuspitzung 
gearbeitet wird, nimmt das Städtische Klinikum München (StKM) alle gezeigten 
Situationen sehr ernst und wird diesen nachgehen. 
 

Der respektlose Umgang mit Patienten ist ein Verhalten, dass die StKM nicht duldet. 
Es gibt im Klinikum interne Mechanismen, um solche Situationen anzuzeigen. Diese 
Mechanismen haben im Frühjahr des Jahres 2015 gegriffen und das Städtische 
Klinikum hat sich bereits Ende Juni von der Mitarbeiterin getrennt, die in der 
gestrigen Sendung gezeigt wurde, als sie einen Patienten beleidigte. 
 

Die vielen pauschal getroffenen Aussagen zu den Themenbereichen Überlastung, 
Hygiene, technische Mängel sowie Personalschlüssel zeigen keineswegs ein 
differenziertes Bild des Klinikalltags und davon distanziert das Städtische Klinikum 
München sich ausdrücklich. 
 

Vorwürfe zu Personalschlüssel und permanenter Überlastung: 
Richtig ist, dass das Städtische Klinikum eine sehr hohe Quote an dreijährig 
examinierten Pflegekräften und damit einen sehr hohen Ausbildungsstand hat. Der 
Einsatz von Praktikanten wird nicht dem Personalschlüssel zugerechnet und es gibt 
klare Definitionen der unterschiedlichen Praktikumsarten sowie den damit 
verbundenen Tätigkeitsspektren. 
Kommt es zu personellen Engpässen, werden kurzfristig Betten gesperrt und 
Patientenzahlen reduziert, um Überlastungssituationen möglichst zu vermeiden. 
Dazu gibt es lückenlos vorhandene Dokumentationen. 
Darüber hinaus gibt es von der hauseigenen Akademie ein vielfältiges Seminar- und 
Weiterbildungsangebot bspw. auch zum richtigen Umgang mit Stress- oder 
Konfliktsituationen. Ein aktives betriebliches Gesundheitswesen stellt ebenfalls 
verschiedene Angebote zur Verfügung. 
Auch das vorhandene System der Überlastungsanzeigen wird ernst genommen, 
jeder Meldung nachgegangen und versucht zeitnah eine Lösung herbeizuführen. 
Das Städtische Klinikum München sucht Pflegekräfte wie viele Kliniken in 
Deutschland und tut alles dafür, die vakanten Positionen möglichst zeitnah zu 
besetzen, um die vorhandenen personellen Ressourcen zu stärken. 
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Vorwürfe zu Hygiene:  
Die Klinikhygiene hat einen sehr hohen Stellenwert im Städtischen Klinikum 
München. Die zentrale Bedeutung zeigt sich in einer eigenen Stabsstelle, die direkt 
der Geschäftsführung zugeordnet ist. Über diese zentrale Einheit werden 
Klinikhygieniker und ausgebildetes Fachpersonal in allen Kliniken vor Ort koordiniert 
und gesteuert. Für alle Bereiche der Hygiene, auch für den Umgang mit 
multiresistenten Keimen, gilt, dass das Städtische Klinikum München auf Basis der 
gesetzlichen Vorgaben und geltenden Leitlinien hauseigene Empfehlungen hat, an 
denen es sich strikt orientiert. Ärzte und Pflegepersonal werden regelmäßig geschult.  
 

Vorwürfe zu defekten medizinischen Geräten: 
Technische Geräte sind alle in einem Kontrollsystem erfasst und werden regelmäßig 
überprüft und gewartet. Defekte technische Geräte werden intern gemeldet und 
ausgetauscht oder erneuert. Insgesamt investiert allein das Klinikum Harlaching trotz 
des geplanten Neubaus jährlich eine siebenstellige Summe in aktuelle 
Bestandsgeräte und Infrastruktur. 
Bei dem in der Sendung gezeigten Gerät handelt es sich um ein Einmalprodukt aus 
mehreren Komponenten, das nur für einen Patienten eingesetzt und danach nicht 
wieder aufbereitet wird. Fehlerhafte Komponenten werden bei Defekt durch die 
Medizintechnik sofort ausgetauscht und sind im Haus vorrätig. Auch 
Wandanschlüsse werden regelmäßig gewartet.  
 

Insgesamt vermittelt die Sendung einen Eindruck, der nicht dem Klinikalltag im 
Städtischen Klinikum München entspricht und öffentlich vertrauensschädigend sowie 
intern für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die täglich gewissenhaft und 
hochprofessionell im Einsatz zum Wohl unserer Patienten sind, demotivierend wirkt. 
 

Abschließend ist festzuhalten, dass das Städtische Klinikum München insbesondere 
im Rahmen der kommunalen Daseinsvorsorge für die Münchnerinnen und Münchner 
eine wichtige Rolle im Gesundheitsbereich einnimmt und diese höchst 
verantwortungsbewusst ausfüllt. Im Städtischen Klinikum München gilt weder die 
Maxime der Gewinnmaximierung noch die bloße Orientierung an wirtschaftlichen 
Kennzahlen; es stehen Menschen und deren Gesundheit im Vordergrund und im 
Mittelpunkt. 
 

Das journalistische Vorgehen im Rahmen der Sendung „Team Wallraff“, sich als 
Mitarbeiter auszugeben und in sensiblen Patientenbereichen verdeckte Aufnahmen 
anzufertigen, ist nicht akzeptabel. Gegen pauschale Aussagen und Darstellung 
gegebenenfalls falscher Tatsachen prüft das Klinikum aktuell rechtliche Schritte. 
 

Mit den fünf Kliniken Bogenhausen, Harlaching, Neuperlach, Schwabing und Thalkirchner Straße sowie den 
Servicebetrieben Akademie und Medizet bietet das Städtische Klinikum München eine umfassende Versorgung auf 
höchstem medizinischem und pflegerischem Niveau. Jährlich lassen sich rund 150.000 Menschen stationär und weitere 
170.000 ambulant behandeln – aus München, aus der Region und aus der ganzen Welt. Auch in der Notfallmedizin ist 
das Städtische Klinikum die Nr. 1: Über 40 Prozent aller Notfälle der Landeshauptstadt werden in den vier Notfallzentren 
aufgenommen. Mit über 7000 Beschäftigten, rund 3300 Betten und vier Häusern der Maximalversorgung ist es 
Deutschlands zweitgrößter kommunaler Krankenhausverbund. Alle Kliniken sind entweder Lehrkrankenhaus der Ludwig-
Maximilians-Universität oder der Technischen Universität Münchens. In über 60 Fachabteilungen sowie weiteren 
Betrieben gibt es zahlreiche interessante Einsatzgebiete und vielfältige Arbeits- und Entwicklungsperspektiven. 
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